
In einiger Entfernung entdeckt Herr Krake jede Menge neue  
Meeresbewohner: Quallen, Fetzenfische und Röhrenschwimmer. 

Wie ungewöhnlich sie aussehen!
Wie ein Brummkreisel dreht sich der alte Krake einmal um sich selbst. 

»Hallo, Nachbarn, wir kennen uns noch nicht«, ruft er laut.  
»Mein Name ist Herr Krake. Ich war ein paar Tage unterwegs.  
Aber eigentlich wohne ich hier ganz in der Nähe, Seeanemonenweg 3. 
Darf ich euch zu meiner Willkommensfeier einladen? Es gibt  
Algenpuffer, Meerschaumsuppe und Korallenbonbons.  
Und Musik vom Sägefisch!«
Doch von den neuen Nachbarn kommt keine Reaktion.

      S i r r r r r !



Du magst gern Eis? Aber bitte aus 
der Waffel und nicht im Plastik-
becher! So brauchst du auch kein 
Löffelchen aus Plastik.

Tipp 5:

Du fragst dich, wie du  
verhindern kannst,  
dass noch mehr Plastikmüll  
entsteht und ins Meer gelangt? 
Hier sind ein paar krakenstarke 
Tipps für dich und deine  
Familie:

Tipp 1:
Nimm zum Einkaufen  
immer einen Stoffbeutel 
statt einer Plastiktüte mit.

Tipp 2:
Auch für durchsichtige  
Geschenkfolie aus Plastik  
gibt es Alternativen: Braune 
oder weiße Papiertüten,  
die du selbst bemalst, sehen  
als Verpackung toll aus!

Tipp 3: 
Bei einer Party solltest du auf Plastik-
strohhalme und Plastikbesteck  
verzichten. Nimm stattdessen Makka- 
roni oder kompostierbare Strohhalme 
und euer normales Besteck!

Tipp 4:
Für dein Kindergarten- oder 
Schulbrot nimm keine Plastik-
tüte, sondern lieber eine Dose, 
die du immer wieder verwenden 
kannst.

Tipp 6:
Achte darauf, dass  
der Müll, den du weg-
wirfst auch wirklich 
im Mülleimer und 
nicht auf dem Boden 
landet!




